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I

Von der Gewalt der Seele über körperliche
Leiden und Schmerzen

Beschluß

Äöas giebt nun fragt man mit Necht was
giebt der Seele diese Kraft wodurch sie selbst die
größten körperlichen Leiden und Schmerzen zu beherr
schen vermag Bey näherer Beobachtung und Prü
fung wird man finden daß es entweder eine lebendige
IdeeoderVorftelluiig deSVerftandes oder daß es
ein über den gewöhnlichen Grad derEmpsindungm erhöh
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tes Gefühl isr was sich in gewissen Fällen Lagen
und Verhältnissen des Lebens des ganzen Wesens eines

Menschen bemächtigt Wo gar Ideen und Ge
fühle in einem Punkt zusammentreffen oder selbst
ein Gedanke ei Plan ein Zweck zur Leidenschaft wird
da steigert sich die geistige Kraft zu einer Höhe die
an das Wunderbare und Unglaubliche gränzen kann

Diese Kraft haben übrigens wahre und fal
sche Vorstellungen sittliche und unsittliche
Gefühle mit einander gemein und man würde
aller Erfahrung widersprechen wenn man behaupten
wollte nur Wahrheit und Tugend gäben der
Seele die Gewalt körperliche Schmerzen zu überwin
den Auch dem Irrthum giebt sie und die straf
barste Leidenschaft Beyspiele werden dieß an
schaulicher machen

Bleiben wir zuerst bey solchen stehen wo weder
die Ursach noch die Wirkung unsre Achtung verdient
und die nur beweisen wie viel ein starker Wille
vermag

Jsts nicht oft schon die Eitelkeit vielleicht
eine recht kleinliche Eitelkeit deren Befriedigung
mit großen Schmerzen erkauft werden muß Viele
unbekleidete südliche Völkerschaften unterwerfen sich
der peinlichsten Operation des Tätowirens d i
des Einstechens und Einbrennens von allerley Figuren
über den ganzen Körper weil sie ohne diese vermein
ten Zierrathen der Haut verachtet zu werden fürchten
müßten Dieß thun Menschen aus einer niederen
Culturstufe Was sollen wir denn sagen wenn noch
vor 60 70 Jahren viele Frauen und Jungfrauen
an Höfen und in der großen Welt sich bis um Ohn
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machtigwerden ihren Leib gewaltsam einzwangen lie

ßen um die feinste Taille zu haben Und erin
nert nicht die neueste russische Ukase gegen das Ein
schnüren bey dem Militai daran daß der enge Anzug
auch unter uns wohl Manchem einige Stunden Zeir
undQuaal gekostet haben mag Was muthet sich der
Mensch nicht oft an um schöner zu erscheinen

Eben so hat die Furcht vor der Schande
oder dem Verlachtwerden über viele Menschen eine grö
ßere Gewalt als dieFurcht vor dem Schmerz
Mäncher spartanische Knabe gab unter den Streichen
der Geißel wodurch man ihn zur Duldung und Ta
pferkeit abhärten wollte seinen Geist auf und die
Mütter selbst bezwängen ihr Gefühl und ermähnten
die blutenden Söhne keine Seufzer anszustoßen
Der gefangene Insulaner läßt sich Glied vor Glied
verstümmeln und langsam zu Tode martern eh er
dem Ueberwinder den Triumph gewährt einen Laut
der Klage aus seinem Munde zu hören Es ist die
Vorstellung der Verachtung welche die m ge in
dianische Wittwe wenn sieden Gatten überlebte tref
fen würde der sie stark macht in voller Jugend
blüthe mit allen Ansprüchen am längeren frohen Le

bensgenuß sich in die Flammen zu stürzen welche
den Leichnam des oft harten Gemahls in Asche ver
wandeln sollen

Was war es was so manchem Gefolterten die
Kraft gab nicht zu bekennen Es war die Macht eines
festen Willens sich dem Verhaßten der ihn
verfolgte nicht zu beugen Der unglückliche Kaiser
von Mexico Guatimotizin will auch auf den
glühenden Rost gelegt den spanischen Tyrannen nicht
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verrathen wo seine Schätze verborgen liegen und
alö einer seiner Diener neben ihn gefoltert zu wan
ken anfangt erwiedert er kalt Lieg ich denn auf
Rosen

Aber es sind auch höhere Ideen und reinere
Gekühle welche der Seele eine solche Gewalt verschaf

fen Ist die bekannte Erzählung von Regulus ge
gründet so war es der hohe Patriotismus der
ihn stark machte nicht nur die Kette der Sclaverey
sondern die grausamste Marter womit man ihn be
drohte willig zu ertragen da er seine Freyheit ei halten
konnte wenn er zum Frieden mit Karthago rieth
Die fast übermenschlich scheinende Standhaftigkeit

unter den Märtyrern des Glaubens ging von der
festen Ueberzeugung seiner Wahrheit und Göttlichkeit
aus Zwar ist es nicht die jüdische und christliche Re
ligion allein welche Menschen bis zu diesem Grade
begeistert hat Aber selbst der Fanatismus behalt
von der Seite etwas Großes als er durch etwas Ue
bersinnliches erzeugt die Uebermacht des Gei
stigen über die Sinnlichkeit beweiset Diese
Uebermachl wird ehrwürdig in ihren Quellen und ih
ren Wirkungen wenn sich in der Ueberzeugung Klar
heit de Begriffe mit der Wärme des Gefühls vereint
wenn es das Gewissen ist was mächtiger redet als
die Luft und der Schmerz wenn der Zeuge der Wahr
heit alle irdische Leiden nickt achtet um Nicht zum
Nerräiher an dem zu werden was ihm heiliger als
alles ist Aber selbst in jenen Schwärmern die sey
eS nun um alte Sunden zu büßen sei ss um eine
höhere Stufe der Vollkommenheit zu erreichen sich auf
hohen Säulen allen Elementen dem F oft wie dem

Son
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Sonnenbrand Jahrelang aussetzten selbst in jenen
Gcußlern die nicht aushörten ihren Le b zu zer
fleischen bis er zu einer Wunde ward muß man die
Gewalt der Seele über den Korper aner
kennen so sehr man auf der andern Seite eine solche
Vcnrrung des Verstandes und solche toll gewordene
Frömmigkeit zu beklagen Ursach hat sie laut zu ta
deln und davor zu warnen

Doch nicht bloß bey gleichsam gewaltsam her

beygefühvten Schmerzen auch da wo die gebrechliche
Narur auf einen schmerzenvollen Lager wie auf der
Folter liegt bewahrt sich jene Gewalt der Seele oft
in hohem Grade Bey einigen ist es unstreitig die
Kraft der Religion und die Gewöhnung durchaus
alles aus der Hand Gottes anzunehmen ohne zu mur
ren die jede Klage zurückdrängt Bey andern ist es
die Freundschaft und die Liebe die den Gram der Ge
liebten nicht vermehren sie wo möglich beruhigen will
und sich unter den stechendsten Schmerzen selbst ver
gißt Die Römerin Arria stößt sich zuerst den Dolch
in die Brust damit der zum Tode verdammte Gemahl
leichter sterben soll und sagt freundlich zu ihm Pä

tus Es schmerzt nicht Man hat Beyspiele
daß selbst Kinder sich bey schweren Operationen be
zwungen haben um ihrer Mütter zu schonen Man
hat auch Beyspiele daß Mütter Math und selbst
Heiterkeit zeigten indeß der Schmerz Mark und Gebein

zernagte um nur einem geliebten Kinde für das sie
einzig zu leben schienen um derentwillen sie einzig
leben wollten ihreGefahr zu verbergen und die Hoff
nung der Genesung zu nähren Jeder Ausdruck der
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Quaal die sie zerriß jeden Seufzer jede Thräne
jedes Gebet um Linderung verspürten sie auf die
Stunden der Nacht wo sie niemand hörte wo die
Bekümmerten ruhten indeß ihr Lager die Ruhe floh

Solche Gewalt hat Mutterliebe die an
Reinheit undUneigennützigkeit wie an Bereitwilligkeit
zu jedem Opfer kaum eine andre Liebe übertrifft ob
wohl überhaupt rechte Liebe stärker ist als der

Tod N
II

Luthers Gutachten über allerley Fragen und
Materien

i

Ueber dramatische Uebungen auf Schulen

Ais vor einigen Wochen zum Schluß des Privat
xamens einige Pädagogisten Episoden aus Homer Ho

razische Oden und Scenen auSSophocles i der la
teinischen und griechischen Sprache declamirten erinnerte
sich einer der Anwesenden an Luthers hier folgendes Ur
theil über dergleichen Uebungen auf Schulen Man sieht
daß er das Auswendiglernen guter ausgewählter Stücke
nicht nur als Gewinn für die Sprache sondern auch für
Menschenkenntniß und Charakterbildung gehalten hat wo
zu unstreitig die neueren Meisterwerke eben so geschickt und
selbst unanstößiger sind als Terenzische und Plautri
sche Komödien

eetor Johannes Cellarius fragte D M
Luthern um Rath Es wäre ein Schulmeister in
Schlesien nicht ungelehrt der hätte ihm vorgenom

men
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men eine Komödie des Terenz agiren und spielen
zu lassen viele aber ärgerten sich daran gleich als
gebührte einem Christenmenschen nicht solch Spielwerk

aus heidnischen Poeten u s w was er D Luther
davon hielte Da sprach er Dergleichen zu spielen
soll man um der Knaben in der Schule willen nicht
wehren sondern gestatten und zulassen Erstlich
daß sie sich üben in der lateinischen Sprache Zum
andern daß in Komödien fein künstlich erdichtet ab
gemahlet und vorgestellet werden solche Personen da
durch die Leute unterrichtet und ein jeglicher seines
Amts und Standes erinnert und vermahnet werde
was einem Knecht Herrn jungen Gesellen und Al
ten gebühre wohl anstehe und was er thun soll ja
es wird darin vorgehalten und vor die Augen gestellt
aller Dignitäten Grad Aemter und Gebühr wie sich
ein jeglicher in seinem Stande halten soll im äußer
lichen Wandel wie in einem Spiegel

Zudem werden darin beschrieben und angezeigt
die listigen Anschläge und Betrug der bösen Bälge
desgleichen was der Eltern und jungen Knaben Amt
sey wie jene ihre Kinder und junge Leute zum ver
nünftigen Ehestande erziehen und anhalten sollen wenn
es Zeit mit ihnen ist und wie die Kinder den Eltern
gehorsam seyn und freyen sollen u s w Solches
wird in Komödien vorgehalten welches denn sehr nütze

und wohl zu wissen ist Darum ist kein Grund daß
sie verbieten wollen daß ein Christ nicht sollte mögen
dergleichen Stücke lesen und spielen

Komödien gefallen mir sehr wohl bey den Rö
mern welcher fürnehmste Meinung und endliche Ur
sache ist gewesen daß sie damit als mit einem Ge
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Niählde und lebendigen Exempel zum Guten locken
und vom Bösen abziehen wollten Denn velinimti
ger Ehestand ist etwasMites und Polizeyen und welt
liche Reguncnte können nicht bestehen ohne den Ehe
stand Eheloser Stand der Colibat und Hurerey
sind der Regimente und Welt Pestilenz und Gift

D r Beschluß im nächsten Stück

Chronik der Stadt Halle

i

Milde Wodlrhaten
für die Armen der Stadt

40 ey der Taufe des kleinen Carl wurden für
die Armen gesammelt und durch Herrn abgegeben
1 Thlr 4 Gr

41 Bey der Taufe des kleinen Carl Eduard
Berg er wurden für die Armen gesammelt und abge
geben 12 Gr

42 Bey einer vergnügten Gesellschaft wurden
von lZ gesammelt und abgeliefert 10 Gr

Für die von einem wohllöbl Magistrat ertheilte
Erlaubniß bis ach io Uhr Musik und Tanz halten
zu dürfen zahlte

4z Herr Bosse 1 Thlr
44 Das Tuchmachergewerk 1 Thlr
45 Das Tisch ergeweik 1 Zhlr
46 Das Schuhmachergewelk 1 Thlr
47 Das Strumpfwirkergewerk 1 Thlr

48 Herr
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48 Hm Schenkwirth Sturm i Thlr
49 Herr Schenkwnth rl i Thlr
50 Herr Schenkwirth Weise im Apollogarten

1 Thlr
51 Bey der Fcyer eines kleinen Festes wurden

für die Armen gesammelt und abgegeben i Thaler
so Groschen

52 Von Herrn I 12 Gr
Die Curacorei der Armenkasse

Lehm an n Runde

Fünf Thaler von einem Ungenannten am 2 6sten

Februar und 1 Thlr 12 Gr von dem Herrn Amt
mann Manny geschenkte Zeugengebühren für unsre
Pfleglinge erhalten zu haben bescheinigen wir dankbar

Der Frauenvercin Maaß

An Beytragen zum Baue eines eisernen Thores
vor dem hiesigen Skadtgottesacker sind wieder einge
gangen

von M 5 Thlr die für Veränderung der
Spinnbahn vor dem Klausthore von dem Herrn
R ö und Herrn K als Entschädigung ge
geben wurden mithin sind bis jetzt einge
gangen 85 Thlr 4 Gr

Um fernere Beyträge wird gebeten
Halle den 5 März 1822

Der Nendant Körbin

5 2
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2

Wohlthätigkeit
ür die Abgebrannten in Diemitz sind bey Unter

zeichneten noch eingegangen Vier eiserne Schippen
von einem Ungenannten 2 Hemden und 1 P wollene
Strümpfe von einem Ungenannten ein Dukaten von
Herrn G 1 Thlr von einem Ungenannten 12 Gr
von einem Ungenannten 2 Thlr in Tresorscheinen
Von Herrn B, 2 Thlr in Tresorscheinen von Herrn
Kaufmann B 1 Zhlr von Herrn Kaufmann Sk
8 Gr von einem Ungenannten zusammen 50 Thlr
Gottes Segen sey mit der wohlthuende Liebe

B A Marks

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c

Januar Februar 1822
Gebohrne

Ma rien par ochie Den 7 Februar dem Salzsieder
tNsljy jnn einS Georg Carl Heinrich Nr 971

Den 10 dem Sal sieder Moriy tsn eine Tochter
Marie Rosine Nr 2167 Dem Uhrmacher Rie
mer ein S Carl Wilhelm Nr yn Dem
Herrschaft Vediemen 2 ergcr ein S Carl Eduard
Nr 867 Den 17 dem Salzsieder Teller ein

S Ch istian Martin Nr 2167 Den 2z
ein unehel S Nr 97

Ulrichsparochie De 28 Febr dem Schuhmacher
meisier Jenscn ein Sohn Nr 428

Moritz
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Mo ritzpa röchle Den 17 Februar dem Tuchmacher
gesellen Hille ein S Friesrich Carl Nr 645
Dem Zimmergeftllen Ü eopold eine T Marie Sophie
Christine Nr 2092 Den 22 dem Maurergesel
len Ämme mann ein S Johann Friedrich N 2072
Den 2z zwey uneheliche Töchter Nr 2186,
Den 24 ein unehel S Nr 849 Den 25 ein
unehel S Nr 640

Neuinar kt Den 1 l Febr dem Bäckermeister Hein
rich ein S Johann Carl Gottlicb Nr 1094
Den 28 dem Sirumpfwirkergesellen Christian ein S,
Friedrich Andreas Nr 1095

Glaucha Den zi Januar dem Bäckergesellen Rneis
scl ein S Andreas Friedrich Anton Nr 1705
Den 19 Febr dem Handarbeiter Screntsch ein Sohn
Johann Gottlob Nr 182z Dem Handarbeiter
LrauenSorf ein S, Friedrich Christoph Nr 1865

Den 24 dem Zimmermann Aörnng eine Tochter
Marie Dorothee Nr 1811

d Gestorbene
Marienpar 0 ck ie Den 24 Februar des GastwirthS

Poct els Wittwe alt 80 I 9 M z W 1 T Alters
schwäche Den 25 der Kanziey Inspektor Brcslau
alt 57 I 6 M z T Lungenentzündung Des
Handarbeiters Schönemann Zwillingstvchter Louise
Christiane alt 1 W 5T Schwäche Den 27 des
Kohlgärtners Rosch T Johanne Charlotte Christiane
alt 1 I z W z T Scharlachfieber

Ulrichspar 0 chie Den 26 Febr des Obristlieutenants
r Schlcgcl Wittwe all 55 I 11 M 2 W 4 T
Auszehrung Den 28 des Schuhmachermeisters
Icnsen Sohn alt iz Stunden Krämpfe Den
I März der Kaufmann Pernice alt 48 I 9 M
Entkräftung Des Schneidermeisters Rehrmann
zu Leipzig Tochter Louise alt 12J 10 M 2W iT
Auszehrung

Moritz
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Moritzparochie Dcn 26 s br deS Handarbeiters
AyielcT, A ricEil ui eii attZzI Aus estruug
Den 1 März e n uneysl S ai 5 L Krämpfe

Glaucha Den 25 Fe r des Handarveiters Ä urher
S Zohann Fric0t ch Oavid alt 1 M 6 T Krämpfe

Des Hauvarveir rs Fischcv achgei T Marie
Rosine alt 24 Z 2 G z T Stecküuß Dea 28
der Bediente auf dem Walsenhause Iaiuccc cttt 74 L
Iv M Emkräftung

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Wegen diesjährigem Beitritt in die Halberstädtische

Hagel Zlssecuranz Sociklät besorge das Erforoer che bis
Mitte April dieses Jahres

der KreiS Secretair Adlun g
Die He aümie L e n zner wohnr u der Ritlerstraße

am Nosenbaum Nr 681
Ein mit glaubwürdigen guten Zeugnisse versehener

Bedienter kann u n Ostern d I einen D msc erhallen und
sich deshalb bey dem Herrn Po iieycolnmissair Schober
Hieselbst melden Halle den 4 März 1822

Mit den bekannten Herrnhuther sichren cmpsiehlr sich

JoK A ig irVicdero
Galgstraße N r Z21

In dem in der Sce nstr e beiegenen sonst dem
Schweizerbäcker Camenisch zugehörigen Hause ist von
Ostern an eine stille Famüie die obere Ecage bestehend
aus 4 Stuben einer Kammer und Küche und Milgebrauch
des Waschhauses und sonstigem Zuseyör zu vernnethen
Das Nähere ist zu erfragen beym

Kaufmann Angelke in der Galgstraße
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Zn der Waisenhaus Buchhandlung so wie in allen
übrigen Buchhandlungen in Halle sind zu hcwen

Die wichtigsten neuern

Land und Seereisen
für die Jugend und andere Leser bearbeitet

von
Dr Wilbelm Harnisch

ister bis zter Theil mit 4 Karten und 7 Kupfern

Leipzig bey Gerhard Fleischer 1821
Jeder Theil 1 Thlr 12 Gr

Dieses Werk ist auf etwa 12 bis 16 Bände berech
net und wird eine Beschreibung der ganzen Erde in Rei
sen enthalten also eine lebendige Geographie Die schöne
und doch treue Darstellung erhebr es zu einem Panora
ma von der Erve und erzeug Länderbilder in dem Leser
während die ausführlichsten Geographien nur mathemati
sche Grundstriche darbieten Das Werk ist für die Jugend
und für alle die Leser berechnet die gern sich auf der Erde
umschauen und denen Zeit Lust und Gelegenheit abgeht
die oft trockenen größeren Werke zu lesen Der Verfasser
den Lehrern und der Juguw Deutschlands durch mehrere
Schriften hinlänglich bekannt legt bey der Bearbeitung
jedes einzelnen Landes die wichtigste Reisebeschreibung zum
Grunde sondert daraus das wenig Merkwürdige und
webt darin das Anziehendste und Belehrendste aus andern
Reisebeschreibungen und Nachrichten um Vollständigkeit
mit Anmuth zu verbinden Die den einzelnen Theilen
beygefügten Karten werden einen zusammenhangenden
Atlas bilden und die Kupfer eine kleine Bildergalierie
von sehr merkwnroigen Gegenständen auf der Erde liefern
wodurch dieses Werk zu einem wahren ri is wird
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Vermicrhung Eine Stube und Kammer gehörig

ausmeublirt für einen einzelnen Herrn ist zu vermielhen
in Nr ziz bey der Wittwe Bohm er nahe am untern
Galgtbor Halle den 26 Februar 1822

Ein Logis in der zweyren Etage von z Stuben z Kam
mern mit allem Zubehör soll verm cther werden und
kann zu Ostern bezogen werden Auf Verlangen kann noch
eine Stube abgelassen werde

Friedr MenSe
vor dem Klausthor Nr 2160

Zu Ostern ist in dem hinter dem Raryhause 5ul Xr
247 belegenen Hause die mittlere sehr geräumige und be
queme Etage zu vermiethen

Zn Nr Zzz auf der Rannischen Straße nahe am
Waisenhause find zu Ostern d Z 2 Stuben in der mitt
lern Etage für einzelne Herren mit oder ohne Meubles zu
vermiethen

Es ist von jetzt oder Oster an eine Stube und Kam
mer nebst Holzbehälrer a eine stille Familie zu vermiethen

am Moritzthor Nr 2000 G e e r
Zn Nr 727 auf dem Becherehose dicht am Markte

find zwe Stuben nebst Kammern an ledige Herren zu ver
miethen

Die Bell Etage meines Hauses hier in Cröllwitz bin
ich gesonnen auch dieses Jahr wieder als Sommerwoh
nung zu vermielhen A Refe rst ein

ES hat sich bey mir ein schwarzer Pudel eingefunden
weichen der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erstauung des
Futtergeldes und der Znsertionsgebühren wieder in Em
pfang nehmen kann

w Gchmidr Brnno swarte Nr 588
Sehr gute holländische Heringe Cigarros ioo Stück

15 Gr bis l Thlr extra fein VarinaS Knaster in Rol
len das Pfund 2 Thlr und mehrere andere Artikel zu
billigsten Preisen empfiehlt ergebenst

Joh Aug N ieder 0



Bekanntmachungen
Da mir von Einer König Hochlöbl Regierung zu

Merseburg und einer Königl Wohliöbl Commission zur
Prüfung der Bauhandwerker hiesclbsr das P ient zur
Maurer Flickarbeit ertheilt worden ist so empfehle ich
mich einem hochgeehrten Publikum hiermit ganz ergevnst
und erlaube mir zu bemerken daß ich durch meine in 22
Jahren in und außerhalb Landes mir erworbenen prakti
schen Baukenntmsse im Stande bin jeden Auftrag zur
völligen Zufriedenheit und um die billigsten P cise zu be
sorgen Auch werde ich das Auskleben der Deck und
Felder übernehmen und dafür sorgen daß beym Putzen
derselben nicht zu viel Kalk verbraucht wird Ich bitt
um gütigen Zuspruch

Halle den 4 März 1822
Der Bürger und Maurer L ieb recht
mohnhaft auf dem Petersberge Nr 1457

So eben habe ich erhallen sehr schömS schwarzes
Ebenholz den Centner zu 12 Thaier und im Einzelnen daS
Pfund z Gr 6 Pf Burbaumholz in gleichen Stücken
den Cenrner mit 10 Thlr und in einzelnen Pfunden zu
z Gr große Kokosnüsse das Hundert 2 Thlr im Ein
zelnen das Stück 8 Pfennige besten Schelllack das Pfund
zu 12 Gr englische ungarische und Brasilianer Horn
spitzen zum billigsten Preis so wie auch eine Auswahl von
langen und kurzen Pfeifenröhren und Pfeifenköpfen die
zu billigsten Preisen heruntergesetzt sind und verkauft wer
den beym

Kunst und Horndrechsler C Melchior
in der Galgstraße neben dem goldnen Löwen

Bekanntmachung Eimge Mispel frühzeitige Saa
menka rtoffeln sind z verkaufen vey dem Viehhalter Herr
mann auf deni Strohhose

Halle den 4 März 1 822
Bey dem Schneidermeister Sanger Galgstraße

Nr Zoo kann ein junger Mensch aus der Stadt oder vom
Lande unter billigen Bedingungen als Lehrbursche ftin
Unterkomme finden
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L ilhographis6 e Anzeige
Unterzeichneter hat bey seiner Lithographie die Einrich

tung einer Copirmasckme angebracht Was jemand auf
das bey iym verkäufliche zu diesem Zwecke vorgerichtete
Papier mit der gleichfalls bey ihm zu kaufenden lithogra
phischen Dime geschrieben hat kann in der kürzesten Zeit
um den billigsten Preis coxirr werden in der Art d iß
jede beliebige Zahl von Abdrücken zu Diensten steht

Bernsrors Klaussiraße Nr 890
Eine unbekannte Frau gab verwichenen Momag ein

versiegeltes Päckchen be mir ab und enifernie sich ehe
ichs aufgemacht harte Ich fand darin drey Viergroschen
stücke und folgendes geschrieben Verzweifle keiner
je wenn in den bangsten Nächten die Sterne
der letzten Hoffnung schwinden Wahrschein
lich waren diese 12 Groschen zu einem wohlthätige Zweck
bestimmt und ich habe sie daher an die hiesige OrtS Armen

kasse übergeben HolzHausen
wohniingsveranderunA Dis mit mir seiner

Nechtsangelegenheiren wegen in Verbindung stehende
Publikum setze ich hiermit in Kenntniß daß ich vom
isten März d I ab mich in der Behausung des Herrn
AmtSrarh Wentzel auf der großen Uirichestraße neben der
Schulgassc Nr 67 wohnhaft befinde

Halle den 25 Februar 1822
Der Jusiizconmussarius sciz

Eui Pude hat seinen Herrn verlassen und einen neuen
gesucht wünscht ihn der erstere zurück so wird ihn der
Äufwärrer Hu pe auf den Waisenhause gegen Erstartung
des Futiergelves zurückliefern

Die sämmtlichen Stücke auö dein Frevschüh Gesänge
On errüre Walzer e 2 und 4händig für das Piauoforte
und auch für die Guitarre sind wieder in der Buch
und Musikalienhandlung von L A L ü m in e i in Halle
am Markte unterm goldnen Nnige angekommen

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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